Landwirtschaft – Vom Hunger zur Überflussgesellschaft?

Modell der Kompetenzentwicklung im Fach Weltkunde:
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Hinweis zum Konkretionsgrad
Dieser Entwurf ist eine Planungshilfe für einen Unterrichtsgang, die auf verschiedene Materialien verweist, die im Fächerportal abgelegt oder zumindest verlinkt sind. Auf Bausteine, die in den gedruckten Lehrwerken „Projekt G“ (Klett) und „Weltkunde“ (Westermann) bereits überzeugend ausgearbeitet wurden, wird hier hingegen nur verwiesen.
Möglicher Einstieg: Food Waste
· Lehrkraft kommt mit einer Pizza in den Unterricht und wirft diese angebissen in einen präparierten Mülleimer Kontroverse über Umgang mit verschwendeten Lebensmitteln.
· Alternative: Film „Gefundenes Fressen“ – Leben vom Abfall (Link im Fächerportal)
· Weitere denkbare Alternative: Diskussion über „Paläo“-Ernährung: Ist es gesund, sich wie in der Steinzeit zu ernähren?
Entwicklung der Landwirtschaft
· Entwicklung in der jüngeren Vergangenheit: Bilder eines regionalen Bauernhofes.  Technisierung, Vergrößerung, Rationalisierung.
· Entwicklung in der längeren Perspektive: Rückblick auf Entwicklung der Landwirtschaft von der neolithischen Revolution bis heute. (Materialien in „Projekt G“ oder „Weltkunde“)
· Albersdorf: Besuch im Steinzeitpark, z.B. mit dem Programmbausteinen Einführung in die Jungsteinzeit und Ernährung in der Steinzeit
· Landwirtschaftsmuseum Meldorf: Landwirtschaftliche Geräte, lohnt v.a. für Schulen in der Umgebung.
Landwirtschaft hier und heute
· [bookmark: _GoBack]Landwirtschaftliche Betriebe in der unmittelbaren Umgebung besichtigen: Kirsten Hess (k.hess@bvsh.de) ist die Referentin für Öffentlichkeitsarbeit des Bauernverbandes in Schleswig-Holstein. Ökologische und konventionelle Kleinbetriebe sind u.a. in der „Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft“ (AbL) organisiert. Kontakt: Schleswig-Holstein@abl-ev.de. 
· Ende Mai findet regelmäßig der Tag des offenen Hofes statt, darum wird empfohlen die Landwirtschafts-Einheit in das letzte Quartal zu legen.
· Arbeitsheft für die Sekundarstufe I: „Landwirtschaft im Wandel“
Didaktische Grundhaltung: Kontroverse, keine unreflektierte Verurteilung konventioneller Landwirtschaft, ggf. Zusammenhänge zwischen Verbraucherverhalten der Schülerinnen und Schüler und möglicherweise abgelehnten Zuständen in der Lebensmittelproduktion herstellen.
· Landwirtschafts-Memory
· Als eher ungeeignet erwies sich der unterrichtliche Einsatz des Landwirtschaftssimulators. Probleme: Nur Demo-Versionen sind unentgeltlich benutzbar. Hoher Anteil von „mechanischen“ Aktivitäten, für den Lernerfolg wichtige Aktivitäten (Verkauf der Produkte, Problematik der Überdüngung) nehmen eher geringen Teil ein.
· Fischerei als Thema aufgreifen, weil es starke regionale Bezüge gibt: Dilemma der Fischer, dass sie tendenziell in der Lage sind, die Meere leer zu fischen, aber genau das vermeiden müssen. Material aus der Strukturwandel-Einheit: Fischereischutzverband. Lernen am anderen Ort: Besuch bei Fischern.
· Fischteichspiel von iconomix
Projektziel: Landwirtschaft der Zukunft – was kann ich tun?
· „Glasgow“- oder Storylinemethode: Einzelne Bereiche eines nachhaltig wirtschaftenden Bauernhofes immer weiter entwickeln.
· Lösungsvorschläge für ein aktuelles agrarpolitisches Problem durch bewusstes Verbraucherverhalten (z.B. Mai 2016: Milchpreise)
· Abschließende Erkundung eines Supermarktes oder Wochenmarktes und Beurteilung von Produkten nach Kriterien der Nachhaltigkeit mit dem Ziel: „Wir backen eine nachhaltige Pizza.“
· Lernen am anderen Ort: Kochen mit Kindern für eine nachhaltige Landwirtschaft im Landhaus Schulze-Hamann in Blunk bei Bad Segeberg.
· Ausprobieren von kindgerechten Reste-Rezepten.


Mögliche Struktur einer Einheit „Landwirtschaft – vom Hunger zur Überflussgesellschaft“
	Benennung des Blocks / Inhalte
	Kompetenzziel Schülerinnen und Schüler
	Material

	Konventionelle und biologische Landwirtschaft im Vergleich – denkbarer Einstieg
	
	

	Einstieg: Vergleich von Bildern heute und vor hundert Jahren – idyllische, aber von Mangel gekennzeichnete Vergangenheit, hochproduktive, tw. aber ökologisch problematische Gegenwart.

	Schülerinnen und Schüler erkennen Differenz in der Zeit.

Können sowohl Mangel in der Vergangenheit als auch hochproduktive Verfahren der Gegenwart problematisieren.
	Luftbilder Niebüll
[Vergleich Monokultur vs. traditionelle Mischkulturlandschaft als Einstiegsbild (eventuell aus der Region) ( Lars)]
Massentierhaltung vs. Traditionelle Tierhaltung (in der Region) ( Lars)
Eventuell Modellbau oder Nachbau mit Spielzeug.

	Landleben auf dem Dorf

	
	

	Umweltprobleme durch Übernutzung von Böden (z.B. Versiegelung, Verdichtung, Kunstdünger, Überdüngung, Pestizide)
	
	

	Holz vom natürlichen Gut zur Ware
	
	

	Windkraft – neue Ausrichtung von landwirtschaftlichen Betrieben
	
	

	Vom Jäger und Sammler zu Ackerbau und Viehzucht
	
	

	Wassernutzung vom Mangel zur allzu intensiven Nutzung bis hin zur Übernutzung
	
	

	Spiel zur „Tragik der Allmende“ im Fischfangbereich ( Johann)
	
	

	Aufbauspiel mit Modellen (Variation „Glasgow“-Methode) ( Julia sammelt ein paar Ideen, wie das gestaltet werden könnte)
· Probleme werden nacheinander aufgeworfen (Aufbauende Aufgaben durch Lehrkraft)
· Spezialisierung auf bestimmte Produkte (zumindest für die historischen Endphasen)
	
	


Aufbau der Einheit „Landwirtschaft  - vom Hunger zur Überflussgesellschaft?“ (Entwurf Weltkunde-Netzwerk Region Husum)

Schmecken oder Fühlen als Einstieg – Fühlkiste mit Getreide -> Was mache ich damit? Brot, Spaghetti, Pizza, Balisto, Kekse, Knoppers.  
Food Waste:  Mülleimer vom Tag vorher ansehen. Pizza in vorbereiteten Mülleimer werfen („Zu gut für die Tonne“)
Weiterführend: Warum essen wir? Mindestens zehn Gründe außer „ich habe Hunger“, meist sind die anderen Gründe wichtiger. (Hier und heute.)
Film über „Containern“

	Idee: Marktstände mit Produkten zusammenstellen, nach Produktarten und Herkunftsregionen differenzieren  Überfluss bei praktisch allen Produktsorten, globaler Lebensmittelmarkt
	
	Einstieg Storyline – wie sieht ein moderner Bauernhof aus?
Kreative Arbeit mit Material, gestützt mit Leitfragen.  unterschiedliche Ergebnisse

	Besuche auf Bauernhöfen: Wie ist dieser Überfluss möglich?

Eventuell konventioneller Betrieb 
	
	

	Infomaterial Bauernverband, evtl.  ABL 
zur Problematisierung 
	
	

	Evtl. Spiel Fischteich, evtl. Landwirtschaftssimulator
	
	

	Historische Herleitung von Steinzeit bis heute
	
	

	Museumsbesuche
	
	

	Besuch ökologischer Betrieb: Zurück zu „traditionellen Methoden“?
	
	

	Memory als Lernkontrolle/Wiederholung
	
	

	Wir bauen einen Idealbauernhöfe mit Storyline-Methode
	
	

	
	
	



Planung nächstes Netzwerk: 
Johann erstellt Struktur, bittet um Überarbeitung der einzelnen Elemente
Sammlung der Elemente in Schulcommsy
19. Mai 1 Stunde Abschluss altes Thema
Anschließend neues Thema – Vorschlag per Email
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